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www.dach-maler-baustoffe.de  ·  info@dach-maler-baustoffe.de

Trockenlegung
zu teuer? Nicht hier!

Bringen Sie ihr Haus sauber und leise ins Trockene.
Drymat®System mit bis zu 70% Kostenersparnis

  + bei jedem Wetter ausführbar
  + Wartungsfreiheit
  + 20 Jahre Hersteller-Gewährleistung
  + Festpreisgarantie + keine Bauarbeiten

Bekannt aus Presse, Funk und Fernsehen! Drymat®
– die ausgereifte Komplettlösung für feuchtes Mau-
erwerk – wird in Sachsen produziert. Privat-Kunden, 
staatliche Institutionen und Museen vertrauen dem 
Drymat®System bereits seit mehr als 15 Jahren.

Infos unter Tel.: 03726-720560 
oder 0800-7205600 (gebührenfrei)

www.drymat.de
Bauingenieur Dieter Weißenborn • Chemnitzer Str. 7 • 09577 Niederwiesa
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Rolf Schmidt soll 
OB-Kandidat werden

 Annaberg-B. Die Freie Wählerge-
meinschaft „Wir für unsere Stadt/
Alternative Liste Sport“ infor-
mierte jetzt, dass sie Rolf Schmidt 
als Kandidaten für die Wahl zum 
Oberbürgermeister nominieren 
wird. Die Nominierungsver-
sammlung soll noch im Dezem-
ber stattfi nden. „Rolf Schmidt 
hat langjährige Erfahrungen als 
Stadtrat und Unternehmer in 
der Stadt. Er wird im Falle seiner 
Wahl ein kompetenter, sachlicher 
und engagierter Mann an der 
Spitze der Großen Kreisstadt An-
naberg Buchholz sein“, heißt es in 
dem Schreiben der Freie Wähler-
gemeinschaft. red
Foto: privat

Erzgebirge. Die Leser konn-
ten es schon am 12.11. lesen: 
Die Textilbranche führt den 
Mindestlohn gestaffelt ein: 
7,50 Euro gibt es im nächsten 
Jahr, ab 2016 dann 8,25 Euro, 
schließlich 8,75 Euro ab No-
vember 2016. Damit die Regel in 
Kraft tritt, muss Bundesarbeits-

ministerin Andrea Nahles noch 
zustimmen. Das soll am 29.12. 
passieren.  Bis auf das Datum 
hatte das der WochenSpiegel 
schon Mitte November veröf-
fentlicht. Erst am 4.12. gab die 
IHK eine entsprechende Presse-
mitteilung ab, am 5. Dezember 
berichtete die „Freie Presse“.  sg

Grüne sehen Rot!
Erzgebirge. Die Mitglieder der 
GRÜNEN im Kreistag haben 
gegen den Haushaltsplan ge-
stimmt. Grund: Der Umbau 
des Erzgebirgsstadions. Wie sie 
die Ablehnung begründen und 
was die anderen Fraktionen des 
Kreistages sagen, lesen Sie auf 
Seite 2

Textilbranche kippt vorerst den MindestlohnSchwer verletzt
Tannenberg. Letzten Sonntag-
morgen rutschte ein 25-jähriger 
Mann mit seinem Ford Fiesta 
auf der Annaberger Straße von 
der Fahrbahn und krachte ge-
gen einen Baum. Dabei wurde 
er schwer verletzt. Die Polizei be-
ziffert den Schaden am Fahrzeug 
auf 10.000 Euro.  red

Nachwuchs in den Startlöchern
Der Skisportverein Geyer e.V. und die Kindertageseinrichtung „Bingegeister“ besiegeln offi ziell Kooperation  

Von Eric Frenzel
Was für ein Wochenende liegt hin-
ter uns! Zwei deutsche Weltcup-
siege, Doppelführung im Gesamt-
weltcup und das nach packenden 
Rennen und tollen Zielsprints. Zu-
frieden ist das deutsche Team aus 
Lillehammer abgereist, mit dem 
Bus durch das verschneite Land 
nach Oslo, später im Flugzeug, 
Landung in Berlin, Heimreise im 
Auto. Die Standortbestimmung 
durch das erste Weltcupwochen-
ende mit zwei Einzelwettkämpfen 
stimmt zuversichtlich. Sprung – 
und Laufform sind gegeben, um 
vorne mithalten zu können. Ein 
Sieg und ein fünfter Platz nach 
Zielsprint sind mehr als ich per-
sönlich auf der Rechnung hatte, 
da die Saison noch jung ist und 
meine Trainingsplanung auf den 
Saisonhöhepunkt im Februar mit 
der Weltmeisterschaft in Falun 
ausgelegt ist. Vor den Wettkämp-

fen in Norwegen lag für die Tech-
niker und mich ein gutes Stück 
Detektivarbeit. Beim Saisonstart in 
Kuusamo erzielte ich beim Sprin-
gen nicht mehr die gewünschten 
Weiten, sowohl im Wettkampf als 
auch bei den Trainingssprüngen- 
mein Sprungsystem- die Abstim-
mung von Anfahrt, Abdruck vom 
Schanzentisch und Flug- war aus 
der Balance. Es herrschte Ratlo-
sigkeit und ich war entsprechend 

nervös – ohne gute Sprünge kann 
man keine ordentlichen Gesamt-
wettkämpfe leisten.
Im Laufe der Jahre entwickelt man 
mit den Technikern eine Übung in 
der Diagnostik, wenn es um derar-
tige Fehlerquellen geht. Man kann 
zwar nicht so eindeutig von außen 
bestimmen, woran es im Einzel-
fall  liegt, doch haben wir unsere 
Prüfschritte, mit denen wir an be-
stimmten Punkten im Sprungsys-
tem Veränderungen durchführen 
und die Wirkungen messen. Fern 
von den praktischen Trainingsein-
heiten machen wir uns dann Ge-
danken über physikalische Hebel 
und  Luftwiderstände, über Rei-
bung und Werkstoffe.
Nach intensiver Arbeit zwischen 
den Weltcups waren wir fündig ge-
worden: die Bindungseinstellung 
wurde korrigiert und das ließ so-
fort wieder die gewünschten Wei-
ten zu. Die Grundlage für den ers-

ten Weltcupsieg in dieser Saison 
war gegeben. Allerdings kostete 
dieser Wettkampf, bei dem ich lan-
ge allein vor dem Feld herlief, viel 
Kraft, so dass ich am Folgetag im 
Zielsprint nicht mehr die letzten 
Körner hatte, um den zweiten Sieg 
einzufahren.
Noch wichtiger als die Weltcup-
punkte, ist das Bewusstsein, dass 
das Sprungsystem wieder stabili-
siert ist.  Zehn Tage Heimtraining 
liegen nun vor mir, um diesbe-
züglich weitere Sicherheit zu be-
kommen, bevor wir dann nach 
Ramsau zum nächsten Wettkampf 
fahren.

Olympiasieger Eric Frenzel schreibt im WochenSpiegel 
Heute: „Erfolgreiche Detektive“

Geyer. Der Skisport hat in der Bingestadt 
eine lange, erfolgreiche Tradition. Um diese 
künftig zu wahren, wurde im Rahmen des 
Nachwuchskonzeptes „Auf die Plätze fertig…
Ski“ des DSV eine „Schnee kinderleicht“-Ko-
operation zwischen dem SSV Geyer und der 
Kita „Bingegeister“ offi ziell besiegelt.  Schon 
lange trainieren die Kleinen eifrig nach ih-
rem großen Vorbild Eric Frenzel, der ebenfalls 
einst die Einrichtung besuchte. Folglich ist 
es der Kita ein großes Anliegen mit dem SSV 
eine engere Kooperation abzuschließen, um 
die Zusammenarbeit bezüglich einer positi-
ven Lebensstilprägung der Kinder bestehend 
aus einer gezielten Bewegungsförderung 
und einer gesunden Ernährung zu vertiefen. 
In der Umsetzung werden die Kleinen zwei-
mal wöchentlich in der Einrichtung bzw. am 
Schanzengelände „trainieren“. Des Weiteren 
sind gemeinsame Sportfeste geplant. Jochen 
Starke, Regionaltrainer der NK im SSV Geyer 
und Übungsleiterin Katja Klaus übernehmen 
hierbei die sportpraktische Ausgestaltung 
der Kooperation, um vielleicht auch das eine 
oder andere Talent zu entdecken.  red

Die kleinen „Bingegeister“ sind hoch motiviert, dem Skisport endlich zu frönen, drum bleibt es al-
len nur noch zu hoffen, dass der Winter nicht mehr all zu lange auf sich warten lässt. Unterstützt 
wird die Kooperation übrigens auch vom Kreissportbund Erzgebirge.  Foto: Jens Anders
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